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Der Grosse Rat hat ein Förderprogramm für E-Autos beschlossen. Bis zu 15000 
Ladestationen sollen in den nächsten Jahren erstellt werden. Diese Massnahme ist zu 
begrüssen, wirft allerdings die Frage auf, woher der Strom kommen soll, der für diese 
Ladungen der Batterien von E-Autos zusätzlich zum üblichen Strombedarf benötigt wird. 

Nach wie vor ist der Anteil der Stromproduktion durch Photovoltaik ungenügend, um den 
künftigen Bedarf decken zu können. Wir brauchen auch im Kanton mehr Photovoltaik-
Anlagen im Privateigentum. 

Bisher fördert ausschliesslich der Bund die Erstellung von Solar-Anlagen zur Strom-
produktion. Spätestens seit dem Volksentscheid in Basel-Stadt, die Klimaziele bis 2037 
erreichen zu müssen, herrscht Einigkeit darüber, dass es mehr Strom braucht, der umwelt- 
und klimafreundlich erzeugt wird. Der Entscheid, die E-Mobilität zu fördern wird zusätzlich zu 
Mehrverbrauch führen. Die bisherigen Fördermassnahmen des Bundes reichen nicht aus, im 
Kanton mehr Private zu motivieren, Strom für den Eigenbedarf und zur Einspeisung ins Netz 
bzw. zum Laden von Batterien für Verkehrsmittel zu produzieren. 

Vor diesem Hintergrund drängt es sich auf, zusätzlich zu den Finanzbeiträgen des Bundes 
kantonale Fördergelder zur Verfügung zu stellen, um die Stromproduktion Privater durch 
Photovoltaik zu erhöhen. 

Die Unterzeichneten fordern den Regierungsrat auf, die gesetzliche Grundlage zu schaffen, 
damit Photovoltaik-Anlagen von Privaten zusätzlich zu den Bundesbeiträgen auch kantonal 
gefördert werden können. 
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